
Paraschat Emor, Wajikra (3BM) 22:17 - 23:22
-1- 17 Und der EWIGE sprach zu Mosche: 18 Sprich zu
Aharon und zu seinen Söhnen und zu allen Israeliten und
sage ihnen: Wenn jemand aus dem Haus Israel oder von
den Fremden in Israel eine Opfergabe darbringt - jedes
Gelübdeopfer und jede freiwillige Gabe, die sie dem EWIGEN
als Brandopfer darbringen, 19 soll ein makelloses
männliches Tier von den Rindern, Schafen oder Ziegen sein,
damit ihr Wohlgefallen findet. 20 Was einen Makel hat, dürft
ihr nicht darbringen, denn es würde euch nicht wohlgefällig
machen.
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-2-  21 Und wenn jemand dem EWIGEN ein Heilsopfer von
den Rindern oder vom Kleinvieh darbringen will, um ein
Gelübde zu erfüllen oder als freiwillige Gabe, so muss es
makellos sein, damit es Wohlgefallen findet. Es darf keinen
Makel haben. 22 Ist ein Tier blind oder hat es ein
gebrochenes Glied, ist es verstümmelt oder hat es Warzen
oder die Krätze oder eine Flechte, dürft ihr es dem EWIGEN
nicht darbringen und es nicht als Feueropfer für den EWIGEN
auf den Altar legen. 23 Und ein Rind oder ein Schaf, das
missgebildet und mangelhaft ist, darfst du als freiwillige
Gabe darbringen. Als Gelübdeopfer aber findet es kein
Wohlgefallen. 24 Und ein Tier, dessen Hoden zerquetscht,
zerschlagen, abgerissen oder abgeschnitten sind, dürft ihr
dem EWIGEN nicht darbringen. Das dürft ihr in eurem Land
nicht tun. 25 Auch wenn solche Tiere aus dem Besitz eines
Fremden stammen, dürft ihr sie eurem Gott nicht als Speise
darbringen. Denn sie haben einen Mangel, es ist ein Makel
an ihnen, sie werden euch kein Wohlgefallen bringen.
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�h·h�k v�K��t Uch �"r �e �,�t «k , �p º�K�h I #t 'c �r�d I 6t ,�k (�C�h�I t
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-3-  26 Und der EWIGE sprach zu Mosche: 27 Wenn ein Rind
oder ein Schaf oder eine Ziege geboren wird, soll das Junge
sieben Tage bei seiner Mutter bleiben. Vom achten Tag an
aber findet es Wohlgefallen als Feueropfer für den EWIGEN.
28 Und ein Rind oder ein Schaf dürft ihr nicht an ein und
demselben Tag zusammen mit seinem Jungen schlachten.
29 Und wenn ihr dem EWIGEN ein Dankopfer darbringt, sollt
ihr es so schlachten, dass ihr Wohlgefallen findet. 30 Es soll
noch am selben Tag gegessen werden, nichts davon dürft ihr
bis zum Morgen übrig lassen. Ich bin der EWIGE. 31 Ihr sollt
meine Gebote halten und sie befolgen. Ich bin der EWIGE. 32
Und ihr sollt meinen heiligen Namen nicht entweihen, damit
ich heilig gehalten werde unter der Israeliten. Ich bin der
EWIGE, der euch heiligt, 33 der euch herausgeführt hat aus
dem Land Ägypten, um euer Gott zu sein. Ich bin der EWIGE. 
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I ·N "t , �j#�T oh�"n�h ,��g �c "J v;�h �v �u s º�k �U "h h#"F 'z�g�It c �G6�f�It
:�hh�k v��G "t i��C �r %e �k v ?�m �r�h v �t �k º�v �u 'h "bh "n �G �v oI6H "nU
oI�h �C U �y+j �J ", t�«k I ºb �C�, �t �u I #,«t v·�G�It rI �J �u�28
:Uj�C �z "T o��f �b«m �r"k �h·h�k v��sIT�j�c�z U �j �C �z ",�h "f �u�29 :s�j �t
h�"b+t r �e«·C�s�g UB��N "n Urh�",I,�t «k k º�f �t�h 'tUv �v oI6H �C�30
t6«k �u�32 :�h�h h�"b+t o·�,«t o��,h "G+g�u h º�,«u �m "n 'o �T �r �n �JU�31 :�h�h
k·�t �r �G "h h#�b �C QI �, �C h º"T �J �S �e�"b �u h º"J �s %e o#�J�, �t 'Uk �K �j �,
o "h º�r �m "n . �r#�t �n 'o �f �, �t th6"mIN �v�33 :o�f �J "S �e �n �h��h h�"b+t

p   :�h�h h�"b+t oh·"v«kt�k o��f�k ,I�h �v "k
-4- 23: 1 Und der EWIGE sprach zu Mosche: 2 Sprich zu den
Israeliten und sage ihnen: Dies sind meine Festzeiten, die
Festzeiten des EWIGEN, die ihr als heilige Versammlungen
ausrufen sollt. 3 Sechs Tage darf man eine Arbeit tun, am
siebten Tag aber ist Schabbat, ein Feiertag, eine heilige
Versammlung, da dürft ihr keinerlei Arbeit tun. Es ist ein
Schabbat für den EWIGEN, wo immer ihr wohnt.
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-5-  4 Dies sind die Festzeiten des EWIGEN, heilige
Versammlungen, die ihr ausrufen sollt zu ihrer festgesetzten
Zeit: 5 Im ersten Monat, am Vierzehnten des Monats in der
Abenddämmerung, ist ein Pessach für den EWIGEN. 6 Und
am fünfzehnten Tag dieses Monats ist das Fest der
ungesäuerten Brote für den EWIGEN. Während sieben Tagen
sollt ihr ungesäuerte Brote essen. 7 Am ersten Tag sollt ihr
eine heilige Versammlung abhalten, da dürft ihr keinerlei
Werktagsarbeit tun. 8 Und während sieben Tagen sollt ihr
ein Feueropfer für den EWIGEN darbringen. Am siebten Tag
findet eine heilige Versammlung statt, da dürft ihr keinerlei
Werktagsarbeit tun.
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Paraschat Emor, Wajikra (3BM) 22:17 - 23:22
-6-  9 Und der EWIGE sprach zu Mosche: 10 Sprich zu den
Israeliten und sage ihnen: Wenn ihr in das Land kommt, das
ich euch gebe, und seine Ernte einbringt, sollt ihr die
Erstlingsgarbe eurer Ernte dem Priester bringen. 11 Und er
soll die Garbe vor dem EWIGEN hin und her schwingen, damit
ihr Wohlgefallen findet. Am Tag nach dem Schabbat soll der
Priester sie schwingen. 12 Und an dem Tag, an dem ihr die
Garbe hin und her schwingen lasst, sollt ihr dem EWIGEN ein
makelloses einjähriges Lamm als Brandopfer darbringen 13
und das dazugehörige Speiseopfer, zwei Zehntel Feinmehl,
mit Öl angerührt, als Feueropfer für den EWIGEN, als
beschwichtigenden Geruch, dazu als Trankopfer ein Viertel
Hin Wein. 14 Und Brot, geröstetes Korn und frisches Korn
dürft ihr nicht essen bis zu diesem Tag, bis ihr die Opfergabe
für euren Gott dargebracht habt. Das ist eine ewige Ordnung
für euch von Generation zu Generation, wo immer ihr wohnt.
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-7- 15 Und ihr sollt von dem Tag an zählen, der dem
Schabbat folgt, dem Tag, an dem ihr die geweihte Garbe
gebracht habt. Sieben volle Wochen sollen es sein. 16 Bis
zum Tag nach dem siebten Schabbat sollt ihr zählen, fünfzig
Tage. Dann sollt ihr dem EWIGEN ein frisches Speiseopfer
darbringen. 17 Von euren Wohnstätten sollt ihr zwei
geweihte Brote bringen, aus zwei Zehnteln Feinmehl. Sie
sollen mit Sauerteig gebacken werden, als Erstlingsgaben
für den EWIGEN.
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U �r �P �x "T , º"gh "c �G �v ', �C �G �v ,6�rYj%N "n s#�g�16 :v�bh�h �v "T
:�hh�k v��J �s+j v��j �b "n o;�T �c �r �e "v �u oI·h oh#"G "n+j
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-Maftir-  18 Und zusammen mit dem Brot sollt ihr sieben
makellose einjährige Lämmer, einen jungen Stier und zwei
Widder darbringen. Sie sollen ein Brandopfer für den EWIGEN
sein mit dem dazugehörigen Speiseopfer und den
dazugehörigen Trankopfern, ein Feueropfer von
beschwichtigendem Geruch für den EWIGEN. 19 Dann sollt
ihr einen Ziegenbock als Sündopfer und zwei einjährige
Lämmer als Heilsopfer darbringen. 20 Und der Priester soll
sie als Weihegabe über dem Brot der Erstlingsgaben vor
dem EWIGEN hin und her schwingen, zusammen mit den
zwei Lämmern. Sie sollen dem EWIGEN heilig sein und dem
Priester gehören. 21 Und ihr sollt an diesem Tag das Fest
ausrufen, eine heilige Versammlung sollt ihr abhalten, ihr
sollt keinerlei Werktagsarbeit tun. Das ist eine ewige
Ordnung für euch, wo immer ihr wohnt, von Generation zu
Generation. 22 Und wenn ihr die Ernte eures Landes
einbringt, sollst du den Rand deines Feldes nicht vollständig
abernten, und die Nachlese deiner Ernte sollst du nicht
einsammeln. Dem Armen und dem Fremden sollst du sie
überlassen. Ich bin der EWIGE, euer Gott.
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